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M I T G T I E D E R - S E R V I C E

ALTERSYORSORGE

,,Wir stehen vor dem sozialen Ko[[aps"
Was tun? Anlage-Experte Bernd W. Ktöckner über Strategien für eine Zukunft ohne Geldsorgen

,,Die Loge ist dtunotisch, und sie wid noch drumatischer": Finanz-btpette BemdW. Klöckner

Die Fragen stellte Andreas Eckhoff

Deutschland vor dem Rentenkollaps: Gäbe es
einen Offenbarungseid für gesetzliche syste"
me, die deutsche Rentenversicherung hätte
ihn längst ablegen müssen. Denn wir befinden
uns in einer entsetzlichen Zwickmühle: Weil
die Geburtenrate ständig sinkt, gibt es immer
weniger Arbeitnehmer, die unsere Renten fi-
nanzieren. Gleichzeitig steigt die Lebenser-
wartung, die Zeit der Rente wird immer länger.
Droht uns in Zukunft eine dramatische Alters-
armut? Bernd W. Klöckner, Finanz- und Vorsor-
geexperte, BestseLlerautor und TV-Finanzpro-
fi, meint: Ja!Ein Gespräch über Vermögenspla-
nung, Altersvorsorge und Zukunftsängste.
GM: Die sozialen Sicherungssysteme wa-
ckeln, die Bevölkerungszahl schrumpft und
der Staat zieht sich immer mehr aus der Ver-
antwortung zurilck. Wie dramatisch sieht es
um unsere Zukunft aus?
Be lnd  W.  K löckner :sehr .  Denn über  e ines
müssen wir uns klar sein: Andert sich an den
Zahlen der Bevölkerungsentwicklung nichts,
ist Deutschland quasi nicht überlebensfähig.
Am Horizont braut sich ein schweres Gewitter
zusammen, dunkle Regenwolken türmen sich
auf. Dieses Bild lässt sich auf die aktuelle 5i-
tuation übertragen. Denn leider befinden wir
uns erst am Anfang des demographischen
Sturms. Die richtigen Böen stehen noch oevor.
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GM: Und wenn wir den Sturm hinter uns ha.
ben, sind die sozialen systeme kapuft?
Klöckner: Zumindest nicht mehr in der heuti
gen Form vorhanden. Der so genannte Alten-
quotient, also das Verhältnis der 6o-Jährigen

Private Altersvorsorge ist
wichtiger denn ie. Doch die
richtige Strategie lässt sich
ohne professionelle Hitfe

kaum fi nden. Deshalb sollten Sie darüber
mit lhrem Gothaer Berater sDrechen. Er
kann ietzt noch präziser die für sie opti-
male Lösung finden. Ab sofort steht ihm
ein neues Berechnungs-Programm zur
Verfügungr Der.Go-life Vorso rge Ptan e r".
Dieser berücksichtigt alle geltenden
steuerlichen Aspekte und ermittett nicht
nur lhre Versorgungslücke im Atter, son-
dern zusammen mit dem Gothaer Berater
die fürSie beste Lösung. Sprechen 5ie lh-
ren Gothaer Berater an. mit dem neuen
,,Go-life VorsorgePtaner" lhre persönli.
che Altersvorsorge zu berechnen!

und äLteren zu der Gruppe der 2o-6o-Jährigen
wird in den kommenden Jahrzehnten von der-
zeit 38,6 auf 91,4 Prozent steigen. Das heißt:
Damit die jetzt versprochenen Renten gezahlt
werden können, müsste der Beitragssatz zur
gesetzlichen Rentenversicherung um eben
diesen Faktor 2,4 steigen. Hier wanken selbst
größte Optimisten und erkennen: Die Lage ist
dramatisch, und es wird noch dramatischer.
GMr Sind die Menschen. dieSie mitdemThe-
ma konfrontieren, bereit,sich dalübet Gedan-
ken zu machen? Oder besteht eher eine ge-
wisse Lethargie?
Klöckner: Manche Menschen haben es bereits
begriffen. Sie ptanen ihren Vermögensaufbau.
5 ie  w issen um d ie  R ich t igke i t  e ines  meiner
Lieblingssprüche:,,Manchmal ist es besser, ei-
nen Tag im Monat mit Profis über Geld nachzu-
denken, statt 20 Tage im Monat für Geld zu
arbeiten."
GM: Wenn man diesen Spruch beherzigt: Was
kommt dabei heraus?
Klöckne]: Zum Vermögensaufbau gibt es eine
einfache Formel: Zeit malGeld. Wer wenig Zeit
hat, muss viel sparen. Wer viel Zeit hat, muss
für gLeiche Vermögensziele weniger sparen.
Optimalist natürlich, man hatvielZeit und leis-
tet eine möglichst hohe, regelmäßige Investi-
tion in die private Altersvorsorge und den ei-




